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Orgelsound 
Christian Schmitt ist mit seiner Reise-Orgel zu Gast beim 
Württembergischen Kammerorchester Heilbronn  

 
Heilbronn, 04.05.2026 – Beim 9. Abo-Konzert am 20. Mai 2026 ist Orga-

nist Christian Schmitt gemeinsam mit dem WKO ab 19.30 Uhr in der Heil-

bronner Harmonie zu hören. Die musikalische Leitung des Abends über-

nimmt Sébastien Rouland Generalmusikdirektor des Saarländischen 

Staatstheaters. Auf dem Programm stehen Werke von Britten, Barber, 

Dvorák und Poulenc. Vor der Konzerteinführung um 18.50 Uhr stellt Inten-

dantin Katrin Kirsch ab 18.30 Uhr im Theodor-Heuss-Saal das Konzertpro-

gramm der Saison 2026/27 vor.  

Christian Schmitt zählt zu den international gefragtesten Organisten seiner 

Generation. Er gastierte unter anderem bei den Berliner Philharmonikern 

unter Sir Simon Rattle, bei den Salzburger Festspielen sowie in der Walt Dis-

ney Concert Hall in Los Angeles. Nun ist er in Heilbronn zu erleben – mit 

einem außergewöhnlichen Instrument im Gepäck: einer eigens für ihn ent-

wickelten Reiseorgel. Damit erweitert sich der traditionelle Orgelbegriff 

grundlegend, denn das Instrument verlässt seinen liturgischen Kontext und 

wird als flexibler, unmittelbar im Orchesterraum verankerter Klangkörper er-

fahrbar. 

Das Programm eröffnet Benjamin Brittens Simple Symphony op. 4, ein früh 

vollendetes Meisterwerk von heiterem Gestus und erstaunlicher komposito-

rischer Reife, in dem der junge Britten eigene Kindheitskompositionen zu 

einer neoklassisch geprägten vierteiligen Suite verarbeitet, deren melodi-

sche Einfälle eine bis heute überraschende Präsenz entfalten. Es folgt Sa-

muel Barbers Adagio for Strings, ursprünglich der zweite Satz eines Streich-

quartetts, das in der Bearbeitung für Streichorchester zu der eindringlichs-

ten Trauermusik des 20. Jahrhunderts wurde. Es erklang bei der Beerdigung 

von Berühmtheiten wie Franklin D. Roosevelt, John F. Kennedy, Albert Ein-

stein und Gracia Patricia von Monaco. Mit der Toccata Festiva erweitert Bar-

ber das Klangspektrum um die Orgel. Das 1960 entstandene Werk ist ein 

virtuoser Dialog zwischen Soloinstrument und Orchester, geprägt von bril-

lanter Motorik, farbenreicher Registrierung und spektakulärer Steigerungs-

architektur – ein Konzertstück von demonstrativer Klangmacht. Antonín 

Dvoráks Streichquintett Es-Dur op. 97 entstand fast zeitgleich mit seiner 

berühmten Sinfonie »Aus der neuen Welt« während seiner amerikanischen 

Schaffenszeit. In der Bearbeitung für Streichorchester verbinden sich böh-

mische Melodik, rhythmische Vitalität und pentatonisch gefärbte Elemente 

zu einer transparenten, zugleich farbenreichen Klangrede. Den Abschluss 
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bildet Francis Poulencs Konzert für Orgel, Streicher und Pauken g-Moll FP 

93, ein Schlüsselwerk der modernen französischen Orgelmusik. Zwischen 

spiritueller Strenge und spielerischer Ironie entfaltet sich ein vielschichtiges 

Klangpanorama, das barocke Bezüge ebenso aufgreift wie Elemente der Un-

terhaltungsmusik. Entstanden in einer Phase persönlicher Neuorientierung, 

spiegelt das Werk Poulencs künstlerische Spannweite zwischen Ernst und 

Esprit in exemplarischer Weise. 

 

Programm  
BENJAMIN BRITTEN 
Simple Symphony op. 4  

SAMUEL BARBER  
Adagio for Strings 

Toccata Festiva op. 36a 
(mit Orgel) 

ANTONIN DVORAK 
Streichquintett op. 97 
(arr. für Streichorchester von Georg Oyen)  

FRANCIS POULENC 
Konzert für Orgel, Streicher und Pauke g-Moll FP93 

 

Christian Schmitt Orgel 
Sébastien Rouland Leitung 
Württembergisches Kammerorchester Heilbronn 

 

 

 

Konzerttermine 

GASTSPIEL 

DI 19.05.26 | 19.30 Uhr 

Aschaffenburg, Stadthalle am Schloss 

ABO-KONZERT HEILBRONN # 9 

MI 20.05.26 | 19.30 Uhr 

Heilbronn, Harmonie 

Einführung mit Katrin Kirsch 18.50 Uhr 

GASTSPIEL 

DO 21.05.26 | 20 Uhr 

Villingen-Schwenningen, 

Franziskaner Konzerthaus 

 

Tickets 

07131-2710956 oder www.wko-heilbronn.de  

 



Biografien 

Christian Schmitt zählt zu den international gefragtesten Organisten. Bis-

herige Höhepunkte seiner umfangreichen Konzerttätigkeit waren Aufführun-

gen mit den Berliner Philharmonikern unter Sir Simon Rattle, bei den Salz-

burger Festspielen mit Magdalena Kožená, in der Walt Disney Concert Hall, 

präsentiert vom Los Angeles Philharmonic und in der Dallas Symphony Hall, 

Konzerte mit der Staatskapelle Berlin unter der Leitung von Daniel Baren-

boim, mit dem Philadelphia Orchestra unter Paavo Järvi, mit der Tschechi-

schen Philharmonie und Jakub Hrûša bei den BBC Proms, mit dem Hong 

Kong Philharmonic Orchestra unter Jukka-Pekka Saraste und mit der Phil-

harmonie Brünn unter Dennis Russell Davies in der New Yorker Carnegie 

Hall; außerdem die japanische Erstaufführung von Toshio Hosokawas »Um-

armung – Licht und Schatten« mit dem Tokyo Metropolitan Symphony Or-

chestra in der Suntory Hall sowie die Veröffentlichung seiner Aufnahme der 

Hindemith-Kammermusik Nr. 7 mit dem Dirigenten Christoph Eschenbach. 

Christian Schmitts Diskographie umfasst mehr als 40 Aufnahmen. Für die 

Deutsche Grammophon spielte Schmitt zwei CDs für das Projekt »Bach 333 

– Die neue Gesamtausgabe« und das Album »Prayer« mit Magdalena Kožená 

ein. Seine Aufnahme der Widor-Orgelsinfonien op. 42.3 und 69 wurde mit 

dem Echo Klassik ausgezeichnet. Als passionierter Pädagoge ist Christian 

Gastdozent an Hochschulen weltweit. Seit 2021 unterrichtet er als Professor 

für Orgel an der Codarts University Rotterdam. Ausgebildet wurde Christian 

Schmitt bei Daniel Roth (Paris), Leo Krämer (Saarbrücken) und James David 

Christie (Boston). 

Seit der Spielzeit 2018/2019 ist Sébastien Rouland Generalmusikdirektor 

des Saarländischen Staatstheaters. Im Opernbereich gastierte er jüngst bei 

»Les pêcheurs de perles« am Münchner Staatstheater am Gärtnerplatz, Mas-

senets »Hérodiade« in Düsseldorf und »Les contes d’Hoffmann« in Göte-

borg sowie zuvor u. a. in Berlin, Hamburg, Paris, Marseille, Strasbourg, Ko-

penhagen, Wien, Luzern, Bern, Lissabon, Athen, Tokyo, Tel Aviv und Mexico 

City. Auf dem Konzertpodium war er mit Orchestern wie dem Frankfurter hr-

Sinfonieorchester, der Badischen Staatskapelle Karlsruhe, den Essener Phil-

harmonikern, der Camerata Zürich, den Musiciens du Louvre und dem Lu-

xembourg Philharmonic zu erleben. Die von ihm dirigierten Produktionen 

von »La vie parisienne« an der Opéra de Lyon sowie »Le postillon de Lon-

jumeau« an der Pariser Opéra Comique sind als DVD erschienen, außerdem 

eine Aufnahme von Charles Lecocqs »La fille de Madame Angot«. Am Saar-

ländischen Staatstheater eröffnete Sébastien Rouland mit Rossinis 

»Guillaume Tell« die Intendanz von Bodo Busse. Als Generalmusikdirektor 

hatte er hier bisher u. a. die musikalische Leitung von Gounods »Faust«, 

Verdis »Don Carlos«, und »La forza del destino«, Händels »Alcina«, Bizets 

»Carmen«, Puccinis »Il trittico« sowie von Wagners »Tristan und Isolde«, 

»Das Rheingold« und »Die Walküre« inne. Auch auf dem Konzertpodium so-

wie auf Gastspielen, u. a. mit dem »Ring des Nibelungen« an der Opéra 



Royal de Versailles, konnte er sich mit dem Saarländischen Staatsorchester 

profilieren.  

Das Württembergische Kammerorchester Heilbronn (WKO) gilt als eine der 

bedeutendsten Kammerformationen Deutschlands und verbindet exempla-

risch regionale Verankerung mit internationaler Strahlkraft. 1960 von Jörg 

Faerber gegründet hat das Orchester unter der Leitung von Dirigenten wie 

Ruben Gazarian, Case Scaglione und seit 2024 Risto Joost seine ästhetische 

Bandbreite stetig erweitert und sich als stilkritischer Interpret sowohl klas-

sischer als auch zeitgenössischer Werke profiliert. Charakteristisch für das 

WKO ist die Verbindung von kammermusikalischer Transparenz und orchest-

raler Klangfülle. Regelmäßige Kooperationen mit international renommierten 

Solist:innen wie Rudolf Buchbinder, Gautier Capuçon, Sabine Meyer, Frank-

Peter Zimmermann oder Arabella Steinbacher sowie Gastspiele in bedeu-

tenden Konzertsälen - etwa im Concertgebouw Amsterdam oder der 

Elbphilharmonie Hamburg - unterstreichen seinen Rang in der europäischen 

Musiklandschaft. Die enge Verbindung zu herausragenden Persönlichkeiten 

der jüngeren Generation spiegelt sich in den Kooperationen »Artistic Part-

ner« und »Young Artist in Focus« wider, die derzeit mit Frank Dupree und 

Hans Christian Aavik bestehen. Mit einem breiten Spektrum musikpädago-

gischer Initiativen erfüllt das WKO nicht nur eine repräsentative, sondern 

auch eine kulturell bildende Funktion. Darüber hinaus tritt das WKO in Zu-

sammenarbeit mit der Kreissparkasse Heilbronn mit einer Kammermu-

sikreihe in Erscheinung, die seit 35 Jahren und beinahe 300 Konzerten von 

den Orchestermitgliedern selbst gestaltet wird. Abgerundet wird das Port-

folio durch zahlreiche CD-Aufnahmen, viele davon preisgekrönt, wie zuletzt 

die mit dem Preis der deutschen Schallplattenkritik 2025 ausgezeichnete CD 

mit Werken von Frank Martin. 

 

 

 


